
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Erlengrauweidengebüsch in Soll und zwei
weitere Sölle mit gemeinsamem Erlen-Gehölzsaum
südwestl. von Klein Vielen

Flachmoortorf in Soll in Endmoränenzug

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

35

XV S

02

RW N

51

TS K

01

NF G

2

SU G

Vegetationseinheiten
VWN V1: Erlen-Grauweidengebüsch, VSX V1: Schwarzerlen-Gehölzsaum, WNR V1: Erlenbruch in Soll, SKT V1: Temporäres Kleingewässer in
Soll, FGN Graben ohne Instandhaltung

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Vermullung des Torfes durch zu wenig Wasser im Weidengebüsch

Östl.angrenz. Acker nutzen, nicht auflassen aus Sicht dieses Biotopes; Zum Verhindern von Wasser- u. Winderosion am
Berg ist die Auflassung natürlich richtig!!

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04173

X

In einem großen ca 2-3 m tiefen  Soll auf dem Endmoränenabschnitt des Strelitzer Berges (südlich der Kuppe) liegt ein ca 800 m² großes 
Erlen-Grauweidengebüsch. Die Krautschicht besteht aus Gr. Brennessel und der Sumpfsegge soweit ich vordringen konnte. Am 
Böschungsfuß stehen im ehemaligen Laggbereich einzelne alte Birken und wächst die Brombeere agg. Südwestlich führt ein beschatteter 
trockener Graben hinein. Er kommt von dem temporären Kleingewässer in einem beschatteten Soll, das als Bodenvegetation nur Bittersüßen 
Nachtschatten und Wasserschwertlilie enthält. Er ist wiederum über einen trockenen Graben mit dem noch weiter südwestlich gelegenen 
Mini-Erlenbruch in einem Soll verbunden. Hier ist Flutrasen vorhanden. Insgesamt werden die drei Sölle von einem Erlengehölzsaum 
umgeben, in welchem auch Esche, Eiche und Haselnuss vorkommen. Östlich grenzt aufgelassener kiesiger Acker, westlich lehmiger 
genutzter Acker an. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Entwäss.gräben

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch

Geologische Oberflächenkarte 1:100 000

Kolkraben
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex acutiformis Urtica dioica

Betula pubescens Corylus avellana Fraxinus excelsior Quercus robur
Rubus fruticosus Sorbus aucuparia Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Oenanthe aquatica Solanum dulcamara


